
Ernteberichterstattung über Hopfen
in Bayern Mitte August 2004

Statistische Berichte

Bayerisches Landesamt für
Statistik und Datenverarbeitung

Bayerisches Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung, München, 2004
Für nichtgewerbliche Zwecke sind Vervielfältigung und unentgeltliche Verbreitung, auch auszugsweise, mit Quellenangabe gestattet. 
Die Verbreitung auch auszugsweise, über elektronische Systeme/Datenträger bedarf der vorherigen Zustimmung. 
Alle übrigen Rechte bleiben vorbehalten.

©  

Ausgegeben im Oktober 2004

Herausgeber und Vertrieb: Bayerisches Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung, 80331 München, Neuhauser Straße 8 
                                         Telefon: 089 2119-205      Telefax: 089 2119-457      Internet: www.statistik.bayern.de

Kennziffer 
C II 6 m  
8/04

  
Bestellnummer: 
C26003 200465
Einzelpreis: 
2,50 €

Umweltfreundliches Papier, 
hergestellt aus 100% Altpapier

Witterung für den Hopfen
Anteil an der Anzahl der Meldungen

Schäden durch Witterungseinflüsse
Anteil an der Anzahl der Meldungen
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1. Allgemeines

In der kurzen Berichtsperiode vom 1. bis 15. August war es in den bayerischen 
Hopfenbaugebieten vorwiegend sommerlich warm und trocken; mitunter kam es zu 
heftigen Niederschlägen. Die Auswirkungen der Witterung in dieser Wachstumsphase und 
die Schäden, die durch die Witterungseinflüsse entstanden, zeigen folgende Schaubilder:

Durch das günstige Wetter in diesem Jahr entstanden in den Hopfenanlagen deutliche 
weniger witterungsbedingte Schäden als im Trockenjahr 2003. Die Fachwarte meldeten 
vereinzelt Beeinträchtigungen durch Sturm und Trockenheit. Der Befall durch 
Pflanzenkrankheiten und tierische Schädlinge hielt sich in engen Grenzen und lag unter 
dem Niveau des Vorjahres. Von der Welkekrankheit waren allerdings vier Fünftel der 
Hopfengärten betroffen. Meist handelte es sich dabei um schwache bis mittlere Schäden. 
Im Vorjahr war der Befall durch Welkekrankheit insgesamt etwas niedriger.
Die notwendigen Pflegearbeiten konnten überall rechtzeitig durchgeführt werden. 
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2. Wachstumsstand, Verlauf der Blüte, Doldenansatz und -entwicklung sowie Erntebeginn 

Den Doldenansatz beurteilten . . . % der
Hopfenfachwerte als

Die Doldenentwicklung beurteilten . . . % der
Hopfenfachwarte als
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b) Ansatz und Entwicklung der Dolden
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